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Der Bund es rat hat am Mittwoch seine Som¬
merferien angetreten . Vorher erteilte er noch
der Vorlage, betreffend den deutsch japanischen Schiff-
fahrts- und Handelsvertrag, der Vorlage über die
vorläufige Regelung des Konsulatswesens mit Japan
und dem Entwürfe einer Verordnung über die Wahl¬
kreiseinteilung für Elsaß-Lothringen seine Zustimmung.

Das Gesamtpräsidium des Hansabundes
hielt am Mittwoch eine Sitzung in Berlin ab, um
zu der durch den Austritt des Landratsa. d. Rötger
aus dem Bund geschaffenen Lage Stellung zu nehmen.
Nach längerer Diskussion fand eine Resolution ein¬
mütig Genehmigung, in welcher das Präsidium den
Austritt des Landrats Rötger bedauert und betont,
daß zu einem solchen Schritt kein Anlaß gegeben
gewesen sei. Die Resolution weist hierbei auf das
Prinzip des Hansabundes hin, die Ausgabe von
Stichwahlparolen in allen Fällen den betreffenden
politischen Parteien zu überlassen.

Die Krisis im Hansabund hat einen weiteren
Austritt herbeigeführt. Der Großindustrielle Kom¬
merzienrat Hall ström in Nienburga. S . schrieb
an den stellvertretenden Vorsitzenden des Hansabundes
der Ortsgruppe Nienburg: „Da sich meine Ansichten
mit den Aeußerungen des Präsidenten des Hansa¬
bundes Geh. Rats Dr. Rießler in der Versammlung
am 12. Juni 1911 in Berlin betreffs der Sozial¬
demokratie absolut nicht indentifizieren lassen, da ich
Mitglied des Reichsverbandes gegen die Sozialdemo¬
kratie und Mitglied des reichstreuen Wahlvereins
des Kreises Bernburg bin, so lege ich den Vorsitz
der Ortsgruppe Nienburg nieder und trete aus dem
Hansabunde aus." Kommerzienrat Hallström ist
nationalliberaler anhaltischer Landlagsabgeordneter.

Berlin , 30. Juni. In Charlottenburg war
gestern abend eine von den Freunden evangelischer
Freiheit einberufene Protestversammlung gegen
Jathos Amtsentsetzung einberufen. Es handelte
sich um die dortige Trinitatisgemeinde, die an dem
Fall Jatho ein großes Interesse hat, weil auch gegen
den von ihr neu gewählten Pfarrer Deverane eine
Anzeige wegen Irrlehre erstattet worden ist. Am
4. Juli soll eine weitere Versammlung abgehalten
werden, in der Jatho voraussichtlich persönlich erscheinen
wird. — In Köln betrug die Jathospende 70000 Mk.

In Dresden wurde während der abgelaufenen
Woche der 8. Kongreß der Gewerkschaften Deutsch¬
lands abgehalten, welcher eine Reihe bemerkens¬
werter Beschlüsse faßte.

Nürnberg , 30. Juni. Der Flieger Hirth,
begleitet von dem Mitfahrer Di er lamm, ist gestern
abend 8Vr Uhr, vom Puchheimer Flugplatz kom¬
mend, auf seiner„Taube" auf dem Exerzierplatz bei
Nürnberg glatt gelandet. Der Apparat kam in
einer Höhe von etwa 400 Meter an und ging dann
in einem herrlichen Gleitfluge über die Kette der
Zuschauermenge zu Boden. Hirth hatte beabsichtigt,
gestern abend noch einen Flug um die Burg zu
machen, um den von der flugtechnischen Gesellschaft
Nürnberg ausgesetzten Preis von 1500 Mk. zu ge¬
wannen, mußte aber wegen der großen Menschen¬menge, die einen Wiederaufstieg gefährlich erscheinen
ließ, davon absehen. Der Apparat wurde in die
Kaserne gebracht. Heute früh 4.25 Uhr ist Hirth
zum Weiterflug nach Leipzig aufgestiegen und hat,
ohne die Burg zu umfliegen, die Richtung nach Er¬
langen emgeschlagen. — In Leipzig ist er kurz
vor 7 Uhr gelandet.

Der Stuttgarter Aviatiker Hirth hat mit
seinem Begleiter Dierlamm die am Donnerstag
abend6.30 Uhr von München aus angetretene Fahrt
München—Berlin vorschriftsmäßig beendet. Er
ist am Freitag vormittag um 9 Uhr 8 Minuten auf
dem Flugplatz Johannistal bei Berlin glatt gelandet
und hat damit den Kathreinerpreis im Wert von
50000 Mk. gewonnen.

Verhältnismäßig glatt und rasch ist die Lösung
der jüngsten Kabinettskrisis in Frankreich
erfolgt. Anstelle des so unvermutet zu Fall gekom¬
menen Kabinetts Monis hat sich ein neues Mini¬
sterium unter dem Vorsitz des bisherigen Finanz¬
ministers Caiüaux gebildet, das als ein Ministerium
der republikanischen Konzentration bezeichnet wird.
Das bemerkenswerteste Moment bei diesem Re¬
gierungswechsel in Frankreich ist wohl das Ver¬
bleiben des Marineministers Delcass« im Amt, so
daß diesem ebenso befähigten wie intriganten Staats¬
manns noch immer eine politische Zukunft winkt.
Ein unbeschriebenes Blatt ist noch der neue Minister
des Aeußern Deselves, seine Befähigung für diesen
wichtigen Posten muß sich erst noch erweisen. Minister¬
präsident Caillaux selbst hat neben dem Vorsitz noch
das Ressort des Innern übernommen, während das
Finanzministerium von Klotz übernommen wurde.
Der bisherige Minister des Auswärtigen Cruppi ist
Justizminister geworden. Kriegsminister wurde Sena¬
tor Messiny, ein alter Offizier. Von den übrigen
Mitgliedern des Kabinetts Cailleaux ist nichts sonder¬
liches zu erwähnen. Die neue Regierung will mit
einer ganzen Anzahl Reformen vorgehen und daneben
auch die „Campagnerfrage" zu einem befriedigenden
Abschlüsse bringen, einstweilen hat sie freilich ihre
Lebensfähigkeit darzutun.

Paris , 30. Juni . Die Komitees im Departe¬
ment Aube fordern in einem Aufruf die Bevölkerung
auf, sich an den Neuwahlen der Gemeinderäte
nicht zu beteiligen , nach wie vor die Steuern zu
verweigern und die Haltung des neuen Kabinetts in
der Abgrenzungsfrage abzuwarten. Die Wahlen
sind auf den 9. Juli festgesetzt.

Die Londoner Krönungsfeierlichkeiten
sind nunmehr in der Hauptsache vorüber und es
beginnt jetzt in England erneut der Verfassungskampf
in voller Lebhaftigkeit. Am Mittwoch trat zunächst
das Oberhaus wieder zusammen, um die Vetobill
zu beraten, zu welcher zahlreiche wichtige Abänder¬
ungsanträge angekündigt worden sind. Indessen neigt
man in unterrichteten Londoner Kreisen zu der An¬
sicht, daß die Lords die Sache nicht auf die Spitze
treiben, sondern schließlich gegenüber der Regierung
und dem Unterhause nachgeben werden; ob diese
optimistische Anschauung richtig ist, das muß sich
allerdings erst noch zeigen. — Die fürstlichen Krö-
nungsgäste sind jetzt wieder von London abgereist,
auch das deutsche kronprinzliche Paar.

Der Seemannsstreik in England gestaltet
sich allmählich etwas ernster; in Liverpool streiken
die Seeleute aller Dampferlinien. In Manchester
sind 3000 Hafenarbeiter und 1000 Seeleute und
Heizer in den Ausstand getreten, wodurch auch dort
der Schiffsverkehr zum Stillstand gebracht worden
ist. In Hüll stockt der Schiffahrtsverkehr ebenfalls.
In den Niederlanden und in Belgien dauert der
parzielle Streik der Seeleute ebenfalls fort.

Württemberg.
Die flotte Abwicklung der Beratung des Kult-

etats in der Württ . Zweiten Kammer ist all¬
gemein recht günstig ausgenommen worden; der Zug
der Friedsamkeit und Toleranz, der durch die wei¬
testen Kreise unseres Schwabenvolkes geht und seine
kräftige Stütze nicht zuletzt auch in der Regierung
findet, spricht merklich und vernehmbar auch aus den
Verhandlungen unseres Parlaments. So wenig sich
prinzipielle und individuelle Gegensätze aus der Welt
schaffen lassen, der gute Wille und die Achtung vor
den Gefühlen anderer haben uns doch mehr und mehr
auf eine Höhe gehoben, daß wir den Namen eines
liberalen Landes mit Stolz tragen können. — Diese
ruhige, stete Fortentwicklung, dieses Sichanpassen an
die Zeitverhältnisse hat wohl auch ein gut Teil dazu
beigetragen, daß der Fall Jatho bei uns im all¬
gemeinen eine ruhige, leidenschaftslose Beurteilung
gefunden hat. Im Prozeß wider den Pfarrer Jatho

in Köln lautet die Entscheidung des Spruchkollegiums:
Eine weitere Wirksamkeit des Angeschuldigleu inner¬
halb der evangelischen Landeskirche ist mit der Stell¬
ung, die er in seiner Lehre zum Bekenntnis in der
Kirche einnimmt, unvereinbar. Wir wollen an dieser
Stelle nicht näher auf diesen Fall eingehen, denn
wir sind der Anschauung, daß die politiscHi Tages¬
presse in derartigen Dingen weit meyr Zurückhaltung
üben sollte, als es tatsächlich leider der Fall ist.
Und wenn es auch nur um deswillen wäre, weil
dabei doch nichts herausschaut, als daß diejenigen,
die über alles zu Gericht sitzen, auch wenn es sie
nichts angeht, auf ihre Rechnung kommen. Pfarrer
Jatho in Köln hat gegen die Lehren seiner Kirche
verstoßen, er hat es getan, während er im Namen
und Auftrag dieser Kirche handelte, darum mag er
auch die Folgen tragen. Ueber die sogenannte freie
Forschung, über die Fortentwicklung der Kirche hat
eben zunächst diese als Ganzes zu entscheiden, nicht
das einzelne Glied, das sich in das Ganze zu fügen
hat, wenn dieses nicht kranken soll, oder seine eigene
Wege gehen muß.

Stuttgart , 30. Juni. Die Zweite Kammer
setzte in ihrer heutigen Nachmittagssitzung die zweite
Lesung des Kultetats bei Kapitel 77 fort. Auf
eine Anfrage des Abg. Löchner (Vp.) teilte der
Kultminister mit, daß er auf Grund der Verhand¬
lungen im Finanzausschuß den evangelischen Ober¬
schulrat beauftragt habe, in Verhandlungen mit den
Leitern von privaten Lehrerseminaren wegen einer
Verlängerung der Ausbildungszeit einzutreten. Die
Verhandlungen seien aber noch nicht abgeschlossen.
Bei Kapitel 81 bemängelte der Abg. Löchner, daß
in manchen Fällen, in denen der Staat die Bau¬
lasten in Beziehung auf die Schulgebäude habe, oft
sehr schlechte Schulräume vorhanden seien. Der
Minister sagte Abhilfe zu. Keßler (Z.) wandte sich
gegen eine Ueberschreitung des körperlichen Züch-
tigungsrechts in der Schule. Bei Kapitel 82 (Auf¬
sichtskosten für die Volksschulen) beantragte die
Kommission zu dem Regierungsvorschlag, der 7 Be¬
zirksschulaufseher vorsah. noch 3 weitere Bezirks¬
schulaufseherstellen zu schaffen. Wolfs (B.K.) er¬
klärte, seine Partei werde gegen diesen Zusatz der
Kommission stimmen. Der Minister sagte zu, daß
er in Form der Einbringung eines Nachtragetats
dem Wunsche des Ausschusses Nachkommen werde.
Darauf wurde der Antrag des Ausschusses zurück¬
gezogen. Der Abg. Häffner (Natl.) sprach sich für
eine baldige Einbringung des Nachtragetats aus.
Bei Kapitel 90 (Waisenhäuser) bemerkte der Kult¬
minister auf Anfrage, daß die Angelegenheit des
Neubaus eines Waisenhauses in Stuttgart noch in
der Schwebe sei. Zu Kap. 93 (Kunstsammlungen)
behandelte Remb old-Aalen (Ztr.) die Frage der
Wanderausstellungen des Kupferstichkabinetts, wobei
der Kultminister darauf hinwies, daß die Gefahr des
Verlustes wertvoller Stücke bei solchen Ausstellungen
sehr groß sei. Bei Kap. 94 (Altertumssammlung)
betontev. Balz (Natl.) die Notwendigkeit der Er¬
stellung eines Neubaus für die Altertumssammlung,
die auch vom Minister anerkannt werde. Bei Kap.
95 (Landesausschuß für Natur- und Heimatschutz)
hätte der Abg. Nägele (Vp.) gerne eine Erhöhung
des Beitrags gesehen, doch sah er auf Wunsch des
Kultusministers von einem Antrag ab.

Stuttgart , 30. Juni. Stadtschultheiß Lauten¬
schlager war gestern in Bebenhausen und wurde
vom König in Audienz empfangen.

Stuttgart . 30. Juni. Herzog Albrecht von
Württemberg ist gestern von den Krönungsfeier¬
lichkeiten in London wieder hieher zurückgekehrt. —
Am Montag trifft der Generalinspekteur der dritten
Armeeinspektion, zu deren Bereich das 13. Armee¬
korps gehört. Generalfeldmarschallv. Bock und
Po lach, in Stuttgart ein, um auf Befehl des Kaisers
Truppenbesichtigungen beim 13. Armeekorps vorzu-



nehmen . Die Besichtigungen werden in der Zeit
vom 4 . bis einschließlich 8 . Juli stattstnden.

Stuttgart . 29 . Juni . Der Mitbesitzer des
Hotels Marquardt . Otto Marquardt . 63 Jahre
alt , ist gestorben.

Stuttgart , 29 . Juni . Unter dem Vorsitz von
Oberbürgermeister v. Wagner - Ulm hielt heute der
Württ . Sparkassen - Verband seine General-
Versammlung hier ab . Nach einer Mitteilung des
Vorsitzenden umfaßt der Deutsche Sparkassenverband
nahezu sämtliche deutschen Bundesstaaten . 2500
Sparkassen mit einem Einlagebestand von insgesamt
14 Milliarden Mark gehören dem Verband an.
Der Geschäftsführer des Württ . Sparkafsenverbandes,
Rechnungsrat Keller - Stuttgart , gab den Jahres¬
bericht . wonach 71 Sparkassen dem Württ . Verband
angehören . Das abgelaufene Jahr war in geschäft¬
licher Hinsicht nicht besonders günstig , doch stehen
die Einlagen hinter denen des Vorjahrs nicht erheb¬
lich zurück. Rechnungsrat Keller erstattete sodann
ein Referat über die Versicherung der Sparkassen
gegen Veruntreuungen . Der Referent stellte sich auf
den Standpunkt , daß eine Versicherung kaum an¬
gezeigt sei. umsoweniger , als Veruntreuungen bei
SparkMen in Württemberg sehr selten sind. Es
wurdDdenn auch der Beschluß gefaßt , die Angelegen¬
heit nicht weiter zu verfolgen . Nach einem weiteren
sehr lehrreichen Vortrag desselben Referenten über
moderne Sparkassen äußerte sich Oberregierungsral
Lang - Heilbronn zu der von Preußen ausgehenden
Frage der Gründung einer Kommunalbank . Es
wurde schließlich beschlossen, über diese Frage in
einer im Oktober abzuhaltenden außerordentlichen
Generalversammlung zu verhandeln . Bei den Wahlen
zum Vorstand wurden die ausscheidenden Mitglieder
wiedergewählt.

Stuttgart.  30 . Juni . Der Landesverband der
Wirte Württembergs  hat an Regierung und
Landtag eine Eingabe um Abschaffung des Umgeldes
bezw . um Abänderung des Umgeldsgesetzes gerichtet.

Stuttgart,  29 . Juni . Die für Manchen wich¬
tige Frage : „Wie baue ich mein Haus und wie
beschaffe ich mir eine gediegene Wohnungseinrich¬
tung ?" beantwortet der von seiner Stuttgarter Tätig¬
keit her in weiten Kreisen bekannte Dr . ing . Paul
Klopfer  in seinem im Verlag von Wilhelm Meqer-
Jlschen -Stuttgart erschienenen Buch in einer für den
Laien und für den Fachmann anziehenden Weise.
Jenem soll der Inhalt das wesentlich Fachliche

bieten , dessen die Wohnkultur bedarf , um verstanden
zu werden ; diesem soll das rein Menschliche als
Anregung dienen . An Hand von Skizzen und Ab¬
bildungen von Wohnhäusern gibt der Verfasser in
überaus trefflicher Weise Auskunft über alles , was
ein Bauherr beim Bau eines eigenes Hauses wissen
sollte . Ueber den Grundriß , das Hausinnere , die
Möbel , die einzelnen Räume , den Garten , das Haus¬
innere , die Möbel , die einzelnen Räume , den Garten,
das Haus -Aeußere findet der Laie und der Fach¬
mann manche beherzigenswerte Anregung , deren
Berücksichtigung für viele Bauende gewiß 'von Nutzen
und Vorteil sein wird.

Hall,  30 . Juni . In einer unter dem Vorsitz
von Ratsschreiber Breuninzer abgehaltenen Sitzung
des Vereins württ . Verwaltungskandidaten  aus
dem Jagstkreis wurde beschlossen, in der Lehrlings-
srage und in der Angelegenheit der Ueberfüllung im
Verwaltungsfach eine Eingabe an die Regierung zu
richten.

Tübingen,  30 . Juni . Die Automobillinie
Tübingen — Degerloch  ist heute eröffnet  wor¬
den . Nach beiden Richtungen werden täglich je
3 Fahrten ausgeführt , Sonntags außerdem noch eine
weitere . Zweifellos wird der Schönbuch durch diese
Linie dem Touristenverkehr wieder mehr erschlossen.

Friedrichshafen,  30 . Juli . Die schon vor
mehreren Wochen angekündigte Aufhebung bezw.
Verlegung der hiesigen Luftschifferschule  ist nun¬
mehr zur Tatsache geworden , da der Deutsche Luft¬
flottenverein die Verlegung endgültig beschlossen hat.
Der Schulbetrieb ist bereits seit einiger Zeit einge¬
stellt und wird nicht wieder ausgenommen werden.

Mühlacker.  30 . Juni . In der Nacht zum
Donnerstag mußte der 11 .32 Uhr nachts von Stutt¬
gart abgehende Orientexpreßzug in Mühlacker , statt
auf dem gewohnten Weg über Pforzheim , über die
Strecke Breiten — Karlsruhe  umgeleitet werden,
ebenso der Karlsruher Nachtschnellzug . Der Grund
ist darin zu suchen, daß bei Jspringen zwei badische
Güterzüge zusammengestoßen  waren , so daß die
Strecke 2 Stunden lang gesperrt war.

Laussen.  30 . Juni . Gestern am „Kirschen¬
peter " wurde der erste Erntewagen  mit Gerste
beladen , schön bekränzt , eingeführt . Die Fruchtfelder
stehen alle sehr schön. Wenn nur . ehe die Ernte
allgemein beginnt , die Sperre wegen der Maul - und
Klauenseuche aufgehoben werden kann . Es wäre ein
mühseliges Einsühren und ein kostbilliges Ernten.

Von der bayrischen Grenze , 30 . Juli. In
Gundelfingen hat eine Frau die erst Witwe ge¬
worden ist, in der Besorgnis , sie könne ihre Kinder
nicht mehr ernähren , zwei Knaben verbrannt.
Es wird vermutet , daß sie die Kinder mit Petro¬
leum begossen und dann angezündet hat.

Slus Stavt , Bez irk unS Umgebung.
— Neuenbürg,  80 . Juni . Schon seit ge¬

raumer Zeit trägt sich der hiesige Liederkranz  mit
dem Gedanken der Anschaffung einer neuen Fahne
und bei jeder Gelegenheit , die das alte , nicht mehr
zeitgemäße Wahrzeichen des Vereins an die Oeffent-
tichkeit bringt , macht sich dieser Wunsch aufs neue
geltend , hat doch das alte Banner nunmehr über 70
Jahre lang (seit 1840 ) mit dem Verein Freud und
Leid geteilt , und die vielen Jahre sind an ihm auch
nicht spurlos vorübergegangen . Der Verein selbst
würbe im Jahre 1835 gegründet , hätte somit schon
im letzten Jahr sein 75jähriges Bestehen feiern
können . Die Teilnahme am Preissingen beim
Schwäb . Sängerbundesfest in Heilbronn , welches
bekanntlich dem Verein einen schönen Erfolg brachte,
machte die Verschiebung des Jubiläums notwendig.
Die gestrige Vierteljahrs - Versammlung beschäftigte
sich nochmals mit der endgültigen Beschlußfassung
über diese Jubiläumsfeier und kam zu dem ein¬
mütigen Beschluß , ein neues Vereinsbanner  an¬
zuschaffen und mit der Weihe  desselben im nächsten
Jahr das 75jährige Jubiläum des Lieder¬
kranzes  zu verbinden . Bei der Versammlung kam
der Opfersinn der Sänger in vollstem Maße zur
Geltung , indem von allen Anwesenden nennenswerte
Beiträge in Aussicht gestellt worden sind . Auch
wurde bereits im Jahre 1902 ein Fahnenfond an¬
gelegt , der jedoch noch einen ziemlich bescheidenen
Stand aufweist , so daß Zuwendungen auch von
weiteren Kreisen lebhaft zu begrüßen wären , zumal
nicht besonders günstige Verhältnisse der Vereinskasse
einen Zuschuß zum Fahnenfond nicht gestatten.

Wildbad,  29 . Juni . Die Frequenz  beträgt
hier am 29 . Juni 1911 7167 Personen.

Voraussichtliche Witterung für 1. ds . Mts.
Ein stark vertiefter Luftwirbel , mit seinem Kern noch

in Island , droht ganz Europa unter seinen Einfluß zu
bringen . Bei teilweise stürmischen Westwinden steht stark
bewölktes Wetter mit einzelnen Gewittern und Regenfällen,
sowie meist wechselnde, mäßig warme Temperatur bevor.

Amtlich « Sstcanntmachungsn uns Privat - Knzeigen
Wildbad.

Am nächsten Montag den 3. Juli ds . Js .,
nachmittags 4 Uhr

werden auf der hiesigen Notariatskanzlei die

noch mhMdkiltil GkMtslilisftWde ^
des f Gottlieb Möffinger , Bäckers in Sprollenhaus , im
Gesamtbetrag von rund 2000 ^ versteigert , wozu Liebhaber
eingeladen werden . !

Den 29 . Juni 1911 . Konkursverwalter : s
Gerichtsnotar Oberdörfer . '

Darlehenskassen-Verein Ägelsloch
Man ; auf 31 . Dezember 1910.

Vassiva.

Jeden Montag und jeden Donnerstag kommt von
jetzt ab unser Auto nach Neuenbürg , Höfen , Calmbach,
Wildbad zur

AWmzm) Miesem« von Wüsche.
Autobestellungen erbitten wir uns rechtzeitig per

Telephon oder per Postkarte.

Dampfwaschanftalt Birkenfeld,
Gebr . Maneval , Telephon Nr. 2.

Neuenbürg.
1 — 2 fleißige

Ardeitmmen
finden dauernde Beschäftigung bei

mech. Schlauchweberei.

Neuenbürg.
Garantiert reinen

HSflmost
hat zu verkaufen
«W >» Chr . Bacher.

»>»». ». Nrdllpp.nkl̂ liOj

offene f ü̂Se

dx-dilekiir
«r bieder vergedlied kokkt»

»st oe»1en» devTMf»
Salb«

»M «cN»N>.
vo« l, » r,M»»n«, M,.

n »r «U>I i»
» <« -I -L, - »oN mit ffk» ,

vN , » « , »ur»» .L» »oN«, t» «»»

Aktiva.

Kassenbestand am 31 . Dezember 189 .75 ^
Guthaben bei Inhabern laufen¬

der Rechnung . 4 999 .03 „
Darlehen . 10 .— „
Wert des Mobiliars . . . . 5 .10 „
Wert der Warenvorräte . . . 623 .07 „
Ausstände aus gemeinschaftlichen

Einkäufen . . . _ 3438 .50 ,.

davon ab Passiva

Heuer Gewinn .

Summe 9 165 .45
8 907 .17 „

. . . 258 .28 ^
Jahresumsatz

Schuld an die Zentralkasse . .
Schuldigkeiten an Inhaber laufen¬

der Rechnungen .
Anlehen . . .
Geschäftsguthaben der Mitglieder

3 322 .37

302 .80 „
5 050 .— „

232 .— ..

Summe 8 907 .17 ^

33 472 .09 Einnahmen
„ . 33 282 .84 „ Ausgaben.

Stand der Mitglieder am 31 . Dezember 1910 . . . . 31
eingetreten . 2
ausgetreten . 3.

Gezeichnet : Worsteher : Krauß.

Kttlter-Hiirjlrm
gesucht.

Ein tüchtiger Bretter-
fortierer per sofort oder
in 14 Tagen gegen gute Bezahl¬
ung gesucht von

Robert Bürkle,
Sägewerk , Pforzheim -Würmtal.

l- n.
empfiehlt O . Rlvvl ».

Neuenbürg.

Billiges Wein Offert!
Zur bevorstehenden Heuernte
offeriere ein größeres Quantum meiner bekannten
guten Qualitäten

Kot- m»d Weißweine
u 78 pro Liter . (Nur so lange Vorrat reicht !)

LinIL AIvLsel.



Neuenbürg , den 30. Juni 1911.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die
uns bei dem Ableben unseres lieben Gatten
und Vaters

Karl Erhard!
bezeugt wurden, insbesondere dem Krieger-,

Militär - und evang. Arbeiter-Verein, sowie für die
reichlichen Kranz- und Blumenspenden sagen wir
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Marie Erhardt, geb. Här.

Schwarzenberg.
Für Auswärtige ist das
Lamelnm Bette«

in den hiesigen Gemeinde- und
Privatwaldungen bei Strafe
Verbote«.

Den 27. Juni 1911.
Schultheißenamt.

k Imbaek
edemLliKer Assistent der Xuimiirrttliettkn
:: Univeesiläts -lLlinik in k'nkjbmK i/kr . ::

'WilävLä
Vill » «lv Köni^-Karlstr. 1788.
^̂  ̂Telephon 112 -- ^
8e8beI1t als Kasssn -^abnar̂ t bei der 8s-
2irksl <i'3.nl<6nl <a886 n. 862 ir!<8l<k-ernl<6 n-
:: :: pflSAS - Ver ^ ielnsrunA . :: ::

Die Gemeinde Loffenau ver¬
kauft eine ältere

Feuerspritze.
Angebote, schriftlich, verschlossen,
mit entsprechender Aufschrift
versehen, auf feste Summe
lautend, wollen bis spätestens
Mittwoch den5. Juli ds. Js.,
vormittags8 Uhr, zu welcher
Zeit ihre Eröffnung stattfindet,
beim Schultheißenamt eingereicht
werden.

Huringicr ",
Versicherungsgesellschaft in Erfurt. — Gegründet 1853.
Krnodlcapital: 9 Mllioncn Llarle. —- daraiViomittol ^.nkavg
1911: 82 LIMvnen Karle. 6erabIto Lntscbädiguvgon soit
Lesteken dcr OesoIIscbalt bis Anfang 1911: 240 Kill. Karle.

Die Gesellschaft gewährt zu günstigen Bedingungen und
billigen Prämien bei keinerlei Nachschußverbindlichkeit für die
Versicherten: Feuer- Versicherung  auf Mobilien und
Immobilien, Lebens - Versicherung  aller Art, Unfall -,
Haftpflicht», Einbruchdiebstahl-, Beraubungs -, Glas -,
Wafferleitungs -, Mietverlust»und Baloren -Bersicheruug.

Auskunft erteilen und zur Aufnahme von Versicherungen
empfehlen sich:

G . K « I» e <k,  KrMsinspckIir , Höfe « ;

Arubach
Bernbach
Bieselsberg
Birkenfeld
Calmbach

Conweiler
Dennach
Dobel
Eugelsbrand
Feldreuuach
Griifeuhaufeu
Gruubach
Herreualb
Jgelsloch
Langeuvraud
Loffenau
Neuenbürg
Neusatz

sowie die Herren Vertreter:
Karl Mayer, Kirchenpflegcr,
Otto Kull, Zimmermeister,
Schultheiß Stephan,
Karl Fix. Goldarbeiter, Kirchstr. 227,
Wilhelm Faaß, Gärtnereibesitzer,
Hermann Treiber, Fabrikarbeiter,
Johann Rapp, Amtsdiener,
Schultheiß Nenweiler,
Immanuel Bott, Drehermeister,
Rudolf Reichstetter, Goldarbeiter,
Robert Bertsch, Gastwirt und Metzgermstr.,
Chr. Jordan, Gastwirt,
Lehrer Gehriug, .
Stadtrat Walther,
Matthäus Krauß, Landwirt,
Gemeinderat Fischer,
Fr. Huttenlocher, Ortssteuerbeamter,
Karl Titelius, Sensenschmied,
Wilhelm Kuöllrr, Landwirt,

Oberlengenhardt Joh. Weber, Sattlermstr. und Gastwirt,
Oberniebelsbach
Ottenhausen
Rotenbach
Schömberg
Schwann
Schwarzenberg
Wildbad

Jakob Reister, Ortssteuerbeamter,
Wilh. Gottl. Großmau», Ortssteuerbeamter,
Wilhelm Hermann, Kaufmann,
I . Gg. Pfrommer, Krankenkaffenkontrolleur,
Gemeinderat Schwarz,
Karl Güuthner, Kaufmann,
Bankbeamter Fritz Rath (Billa Rath).

Neuenbürg.

Zwangs-Verkauf.
Im Zwangsvollstreckungswege

werden am
Dienstag den 4 . d. Mts .,

nachmittags6 Uhr
folgende Gegenstände gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigert:

1 Motorrad, 1 Fahrrad, ein
Davoserschlitteu, 1Weckeruhr,
1 Fahrradlaterne, 2 Luft¬
pumpen, 1 kleine Büchse mit
Carbid, 2 ältere Gummi-
schläuche, 1Paar Schlittschuhe,
einige Bücher, darunter6
Bände der Bibliothek des allg.
u. prakt. Wissens, ungefähr
150 Stück Zigarren.

Zusammenkunft im Pfandlokal.
Gerichtsvollzieher Kappler.

Methodistengemeinde Neuenbürg.
Sonntag  den 2. Jnli , vormittags 10 Uhr

Abschieds - Feier
für Hrn.PredigerA. Wenzel, Missionar für die Südsee.

Nachmittags 3 Uhr bei günstiger Witterung

Gottesdienst im Walde
bei der Wilhelmshöhe am Oberuhäuser Weg;

' Redner: —^ ^
Prediger ^ LnivlLvi -- London und Vt . Halxl « - München

(bei ungünstiger Witterung Versammlung im Saal ).
Jedermann ist sreundlichst eingeladen.

AlvnIrÄnsvi', Prediger.

Italiener Hühner
LE " beste Eierleger "ML

halbgcwachscne3 Monate alte ü 1.30 größere
4 Monate alte L 1.50 ^ l, bald legendeL 2 ^ liefert
in nur 1a. Ware, tierärztlich untersucht und unter

Garantie für lebende Ankunft
. dis Geflügel -Großhandlung - . .

Kart Pank,  Ueuhausen a . F.
Garteustraße. — Telephon Nr. 5.

Empfehle ferner Geflügel aller Art (Hahnen,
Gäu' :, En.'cn usw.) zur Zucht und als Schlacht-
Ware zu billigsten Tagespreisen bei reeller und
raschester Bedienung.

skemstsI-Lpruäel
Neuenbürg.

Eine schöne
3 eventl. 4 Zimmer-

Wohnung
hat auf 1. August zu vermieten

Friedrich Wolfiuger
zur „Rose".

Neusatz.

lltl-!
4—F Maurer können sofort

bei dauernder Beschäftigung ein¬
gestellt werden.

Johannes Greul
« . Genossen.

Geflügel-Futter.
Weizen und Gerste,

welche bei einem Lagerhausbrande
beschädigt wurden und zur Ge¬
flügelfütterung sehr geeignet sind,
liefert a 13.— per 100 Icg
mit Sack frei an die Bahn
Mannheim unter Nachnahme

kkrämkM MmM . Nmillsim.
Neuenbürg.

l̂ cch möchte die Einwohnerschaft
A darauf aufmerksam machen,
daß letztes Jahr zwei Rehgaisen
mit zwei Wildbader Böcken im
Gräfenhäuser Wald zu sehen
waren. Vielleicht sind sie dieses
Jahr wieder zu treffen.

Gottlob Drollinger.

bervorrageudos , stark moussierendes

?mr Niselnmg mit IVein etc. beson¬
ders geeignet.

Vertreter kür NsueobürK und Umgegend:
Lruwt Rann »»» » , Kineralwasserkandlung, iVeucndürg;

Vertreter kür koken und Umgegend:
Clnslnv Kineralvasserbandlung , llvkcn.

otiil Koslenvorsnsĉssü^ ,

Reißrrngr
bester Qualität, in schöner AuS-
Wahl bei E. Meeh.

öLUUtttsrLSÜMS?
in Wild - a-

empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel,

gew. Ziegel«. Schindel»,
Ls. Kvrtlandremeut
vom württ. Portlandcementwerk

Lauffena. N.
Zement-, Steinzeng-n.

Wandplatte«,
Backsteine

in allen Sorten und
Kaminstri«?,
Schwemmsteins

und selbstgefertigte
Schlacken- «.Gipsstsine,
10, 12, 14  und 16  cm breit,

feuerfeste Backsteine und
Vlatten.
SteinzengrShrenI«rre«.
Cementrohren
gemahl. Schwarzkalk

in Säcken,
Carkolinenm,
Dachpappen,

Bei Wagenladungen ent¬
sprechend billiger.

dO

»orre °
ksrliAk Verunün-Vorböirxe nscti
Ksss liekert direkt ru ?sbrikpreisen

Narkiseokadrik
8erä . W . OettruvK zun.
81uttx »rt 2, Lotisnsiissse 26.

- lei . I>Ir. 5161. - -

ämerlks
von

lllllverpeu
mit 12 ÜÜÜ—IS - oo Leas xrosssa
0oppvlsotlraadsll- i)smAk«rll der

ksä 8trr l-inis
Ursttclasslxs Sekikks. — LLesls«
kreise . — VorrüxHedo Verpüejx-
»ox . — 4 bkabrtsil vSobeatiteli
8»mstox 8 »»ob 14 tLz,
Vo»»ers1»x8 uaek Neste ».

Lsskoott beim Leuten:
Vnrl Kaufmann

in Neuenbürg.

P



Am Montag de« 3. Juli ds. Is .r
vormittags 8 Uhr

bringe ich in Calw im Gasthausz. „Löwen"
einen großen Transport

erMW Milchkühe,Mnkühe,trächtige Kühe
mi>trächtige Mime«, Me starke Stiere,

mmter Zygachsea, mH schäm Fmgüieh
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladet

Rubin Veit 1^ö >v6NAAnc1t
aus  Rexin ge «.

Weh Verkauf.
Wir bringen

am nächsten Montag  den 3. Juli,
morgens  7 Uhr

im Gasth. z. „Hirsch" in Unterreichenbach
einen große « Transport

erstklassige Milchkühe
(Schaffkühe) . sowie erst

klag , trkcht. Schaffkalliinnen
«nd ansnahmsweis schöne
führ. Kinder «. schöne Stiere
zum Verkauf  und laden Käufer freundlichst ein.

kuäolt mrä LerlkM Iiövengsräl
aus Rexingen.

Bekanntmachung.
Wir bringen wieder am

Montag de« 3. Juli, oo« MMlkgs8 W ««
im Gasthausz. „Schwanen" in Hirsau

einen großen Transport

krstklOge Milchkühe, Iröchtige Kühe,
tKchllffkühe), Kühe samt Kalbiniien, smie
Amen. ' ' schöne Ziichtrin-cr
zum Verkauf,  wozu Liebhaber freundlichst einladen

kubin unll 8slomon könsngsellt
aus LvXLILK « » .

Wir bringen am

nWkn Montag dt« 3. Ioti, morgens7 W
in LLD8S .N bei Calw einen größeren Transport

Ms Ziel, aller Gattungen,
worunter2 gute Kühe  samt Kalb,

welches im Gasthaus z. „Waldhorn " steht, zum Verkauf,
wozu wir Liebhaber freundlichst einladen.

Viktoru. >8-»ktlsokaesulmee,vieiMnMr
aus  Rexingen O/A. Horb.

Formulare jeder Art sind vorrätig bei
L. Meer.

M66er§ 6l3.886N.
OL8 Itüro bestnäet 3ic:k im H3.U86 668 Hrn. 8Lck6rm6l8t6r3

Il » 1« r8lLvLii »vi7 aut dem IVlarlctpIabS, neben 6em Oa3tbof rum
„6ären " s? o3t). I 'elspbvn bin. 78.

leb babe mieb stier al3

kevdtsruLvsU Knorr

6en 1. Mi 1911.

Neuenbürg.  §

«in Legis
Von3 Zimmern und eines von^
2 Zimmern hat vom 1. Oktober!
ab zu vermieten !

Fr . Fix z. „Palmenhof".
Neuenbürg.

Eiii tüchtiger Mm,
der sich zum Bierführeu eignet,
kann sofort oder innerhalb acht
Tagen bei guter Bezahlung ein-
treten. Kaiser.

Neuenbürg.
Eine schwere, junge

Ichrkuh,
39 Wochen trächtig, hat zu
verkaufen

Jakob Girrbach.
Neuen bürg.
Vorzügliche

geruchfrei,
braucht keinen Anstrich und
bleibt geschmeidig, empfiehlt

Gg. Haizmann.

Heims Mllstrktrütt
gibt den

besten Kpfekmostersah!

ffwncxikmnneinen?
svptdeL aatürlkxtnict-lufrücktw

LeMöseckkLMlevdelltowLbonSali.
parc« 8ü>»ll»«I!IVokid««2wml!ct>- «W
wa dÄad»uns aosvzw VW

tsurswsn«rgvsi lm l8>
ulmwtlül»««sexlckii IdckolimimM

« <v
Pool«,

«uon «einen ,pwirrnev ^ .
Renenbürg : Franz Andräs;
A. Vester , Küfer ; Schömberg:
Aug. Breitling ; Wildbad:
G. Grundner; Calmbach:
Chr.  Höger ; Höfen : Fr.
Knöller ; Birkenfeld : C.
Müller ; Schwarzenberg : C.
Günther ; Feldrennach : I.
Fauth sen. ; Gräfenhansen :
G.  Becht ; Obernhansen : Fr.
Schempf , Küfer; Schwann:
C.  Wagner ; Kapfenhardt:
Karl  Stahl ; Herrenalb : Karl
Bechtle ; Langenbrand : Emil
Wurster ; Salmvach : Robert
Erhard ; Dobel : Eugen

Haubensack , Kaufmann;
Gompelschener: J .F.  Sturm.

Neuenbürg.
Unterzeichneter gibt hiemit bekannt, daß er neben anerkannt

gute« Weine« nun auch

Mctschenbier
im Ausschank hat.

Für gute Speisen ist stets gesorgt.

Har ! 2ur I 'avneiidur ^ .
Nenenbürg.

^ Linon - und Zcphir-
Daucrwiischc,

wasserdicht und abwaschbar,
ausprobiert und anerkannt als größte
^ -  Wüscheersparnis —

unterhält Lager in
Kragen, Manschetten und Borhemden,

weiß und farbig
HvL il HLsLs sl.

Fr. Seufer, Herrenalb
empfiehlt

Tisch-, Küchen, Kadr- ««d Zeit
——  Wäsche 7̂ - ^

für Ansstattnngeu , Hotels , »nd Restaurants zs
Fabrikpreisen  Nameueinwebunge» kostenfrei. Bemustert«
Offerte gerne zu Diensten.

Der kiltilillrf des " ' / ' '
» Mk. 3.

ist zu beziehen durch die

Buchhandlung von C. Meeh.
Wehmut!

Wehmut hat mich tief ergriffen,
Und greift schon das Herz mir an;

Kummer fühl' ich, seelentiefen,
Den ich nicht beschreiben kann.

Will denn Niemand mit mir tragen?
Oder wen soll ich anklagen?

Klagen wollen, sagen können,
Besser mir das Schweigen scheint;

Niemand sicht die heißen Tränen,
Die im Stillen ich geweint!

Niemand darf die Tränen sehen,
Denn man würd' mich doch nur

schmähen!
Fliehen möcht' ich, weiter schweifen,

Wohin, weiß ich selbst noch nicht;
Würde jede Harid ergreifen,

Glaubend, was ihr Druck verspricht.
Doch wo ist die Hand zu fassen—

Eirsam bin ich und verlassen!
Einsam und doch nicht alleine,

Steh ' ich in dem bittern Schmerz;
Meine Tränen , die ich weine,

Fühlt mit mir das Mutterherz.
Die Muttertreu ' blieb' mir gewahrt,

Das Mutteraug ' es offenbart!
Schwann. G. Ulshoefer.

I . llMÜlekeil
3000, 7000 u. 9000 Mk.
werden gegen gute Verzinsung
und doppelte Sicherheit von
pünktlichen Zinszahlern aufzu¬
nehmen gesucht.

Off. unter Slr. 150 an die
Exped. ds. Blattes.

KoLLesbienste
in WeuenSürg

am3. Sonntag nach Trinitatis,
den 2. Juli,

Predigt 10 Uhr (Matth . 15, 1—14;
Lied Nr. 403) : Dekan Uhl.

Christenlehre nachmittags 1' /, Uhr
für die Töchter:

Stadtvikar Mammel.
Mittwoch, den 5. Juli, morgens

7 Uhr Beistunde.
Redaktion; Dr«S und « erlas von C. M ««h in ^ «uenbirs.
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